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B. Aufgaben:

1. Übersetzen Sie den Text in die Sprache der Gegenwart!

2. Nach welchen literarischen Mustern gestaltet Hartmann die Figur Enite? Kommen diese Muster auch im weiteren 
Handlungsverlauf zur Geltung?

3. Führen .Sie am Beispiel des ‚Erec‘ sowie von zwei weiteren höfischen Romanen aus, in welchem Verhältnis Ehe und 
Minne zueinander stehen!

4.1 Welche Modelle von Herrschaft werden im höfischen Roman diskutiert?

Oder:

4.2 Erörtern Sie die identitätsstiftende Rolle der Gewalt im höfischen Roman, ausgehend von Hartmanns ‚Erec‘ und 
‚Iwein‘!
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Übersetzungshilfen:

1,2 Verliesen: (hier:) entwerten, wertlos machen
1,6 sich annemen: sich anmaßen
1,9 nan = nam
2,4 sî verkêren: ihre Einstellung verändern
2,6 als = als si; wirf (hier:) wird erfüllt
2,9 beiten: warten
3,2 daß ich eine so makellose Dame weiterhin ...
3,3 wan daz si sint: aber jene dagegen sind ...; stillen: zufrieden stellen
3,4 sinnen: glauben, sich vorstellen
3,6 sanfte: leicht
3,7 verswunden: umsonst gewesen
4,2 in alsô langer mäze bîten: so lange warten
4,6 ûz lônes rehte nie gebrach: wurde immer zu Recht belohnt

B. Aufgaben:

1. Übersetzen Sie den Liedtext Reinmars des Alten in Gegenwartsdeutsch!

2. Beschreiben Sie die Strophenform (metrisches Schema: Auftaktverhältnisse, Hebungszahlen und Reimarten oder
Taktzahlen und Kadenzen, Reimschema; Strophentyp)!

3. Beschreiben Sie in Gestalt eines Textdurchgangs den thematischen Aufbau und den Argumentationsverlauf des 
Lieds! Berücksichtigen Sie dabei, wie die Strophenform für die thematische Gliederung genutzt wird; erläutern Sie, 
inwieweit der Text auf minnesangtypische Konzepte und Wertvorstellungen zurückgreift und wie die Ich-Rolle und 
die Rolle der Dame konstruiert sind!

4. Bearbeiten Sie eine der beiden folgenden Aufgaben:

a) Charakterisieren Sie das Oeuvre Reinrnars des Alten und situieren Sie es in der Geschichte des
deutschen Minnesangs!

b) Erläutern Sie, welche Gemeinsamkeiten und welche Unterschiede zwischen dem Liedtyp, zu dem der übersetzte
Text gehört, und den Liedtypen Frauenlied und Tagelied bestehen!
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Thema Nr. 3

Fortsetzung nächste Seite!
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Übersetzungshilfen:

v. 6058 diezen - erschallen, sich erheben (von Lauten und Geräuschen) 
v. 6060 verschieben - verstopfen, zuhalten 
v. 6061 hirnribe - Hirnschale 
v. 6074 âmeren  zu: mhd. jâmer 
v. 6079 refsen - tadeln, schelten 
v. 6096 urmaere - (sehr) groß

B. Aufgaben:

1. Übersetzen Sie den mittelhochdeutschen Text in die Sprache der Gegenwart!

2. Verorten Sie die vorliegende Passage aus dem ‚Rolandslied‘ des Pfaffen Konrad in der Struktur des Werkes 
insgesamt (kein bloßes Inhaltsreferat)!

3. Stellen Sie, ausgehend von der vorliegenden Passage, die Relevanz der Typologie (vgl. v. 6103 ff.)
im Kontext der geistlichen Stilisierung dar, die der Pfaffe Konrad vornimmt!
Beziehen Sie dabei weitere konkrete Beispiele aus dem Text: des ‚Rolandslieds‘ ein!

4. Vergleichen Sie die literarische Inszenierung der Rache im ‚Rolandslied‘ und in Wolframs ‚Willehalm‘
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Thema Nr. 4

A. Text: Vorauer Alexander

Fortsetzung nächste Seite!
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Übersetzungshilfen:

104 gewurte: vor sich ging. 107 nôtfal: Bedrängnis. 110 ave gôz: niederging. 113 nâch sînen schimen: beinahe ihren
Glanz. 115: ne freiscit ich: habe ich nie gehört. 118 dêch: entwickelte (gedîhen: gedeihen). 123 alsô der wolf toet: wie der
Wolf. 126 strûb: struppig. 127 viske: Fisch. 130 grispe: gekräuselt. 131 gesûne: Augen, bereiten: mitteilen. 132 weithin:
bläulich. 136 pilide: Traumgesichte. 142 wol offen: angemessen breit. 147 scône er ze tale wert scein: Von da an nach
unten war er wohlgestaltet. 150 êrlîh: herrlich.

B. Aufgaben:

1. Übersetzen Sie die beigefügte Textstelle aus dem Vorauer Alexander in die Gegenwartssprache!

2. Interpretieren Sie die besonderen Umstände der Geburt und die auffallenden Körperzeichen Alexanders mit Blick auf
das nachfolgende Erzählgeschehen!

3. Skizzieren Sie die zentrale Thematik und die Erzählstruktur des Alexanderromans!

4. Beschreiben Sie die christlich-religiöse Dimension des Handelns von Alexander!

5. Bearbeiten Sie eine der folgenden Aufgaben:
a) Vergleichen Sie das Heldenbild im Alexanderroman mit dem Heldenbild im Artusroman!
b) Skizzieren Sie die weitere literarische Auseinandersetzung mit dem Alexanderstoff im Mittelalter!
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